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Die Farbe Orange kündigt den Wechsel an. Auf diesem Anhänger steht „Alles machbar mit 

Obi Hoya + Verden“. © Hahn 

 

Am 3. Januar eröffnet Obi Verden an der Groß Hutberger Straße. Der Umbau soll bis 
März abgeschlossen sein. Hintergrund ist ein Franchise-Wechsel, der auch für Hoya 
gilt. 

Ein sattes Orange kündigt den Wechsel weithin sichtbar an: Die Elemente an der 
Fassade von Hagebau in Verden-Hönisch haben bereits die auffällige Farbe der Obi-
Marke. Auch ein Hänger mit der Aufschrift „Alles machbar mit Obi Hoya + Verden“ 
deutet darauf hin, dass der Baumarkt an der Groß Hutberger Straße 1 am Samstag, 
3. Januar, unter neuem Namen eröffnet. Nicht nur äußerlich, sondern auch im 
Gebäude sind die ersten Veränderungen zu entdecken. 

Zum Jahresbeginn wechselt die Thies & Co. GmbH mit den Hagebau-Standorten in 
Hönisch und in Hoya in das Franchise-System der bekannten Baumarkt-Marke mit 
dem orangen Logo. Die Kunden erwarten nach Auskunft des Unternehmens in 
Zukunft das vertraute Team sowie ein erweitertes Produkt- und Serviceangebot. 

Baumärkte in Verden und Hoya werden zu Obi: „Freuen uns sehr, dass es losgeht“ 

„Wir freuen uns sehr, dass es nun tatsächlich losgeht“, sagt Thomas Elfert, 
Geschäftsführer von Thies & Co. Am Freitag, 2. Januar, werden die beiden Märkte 
laut Pressemitteilung an die Obi-Systeme angeschlossen. Auf weitere 



umbaubedingte Schließungen müssen sich die Kunden danach nicht einstellen, im 
Gegenteil: Neben Abverkaufsaktionen von Restsortimenten gebe es beispielsweise 
attraktive Start-Angebote und Leistungen wie „Reservieren & Abholen“, erklärt die 
Pressestelle von Obi. 

„Es ist uns wichtig, dass wir unseren Kundinnen und Kunden durchgehend bei ihren 
Projekten zur Seite stehen und sie sich vom ersten Tag an auf das ,Alles machbar‘-
Versprechen von Obi verlassen können“, betont Elfert. Oliver Weiße, Senior Vice 
President Franchise Partnering bei Obi, ergänzt: „Wir freuen uns sehr auf den 
gemeinsamen Start in Hoya und Verden und bedanken uns schon jetzt für das 
Vertrauen unserer neuen Kolleginnen und Kollegen sowie der Kundinnen und 
Kunden.“ Marktleiter in Hönisch bleibt Wilfried Schwenker. 

Baumarkt in Verden wird komplett überarbeitet 

Der Baumarkt wird komplett überarbeitet. Alte Regale werden abgebaut, neue 
aufgebaut und verschoben. Die Abteilungen werden angepasst, einige wachsen, 
schrumpfen oder sind in Zukunft an anderer Stelle zu finden. Insgesamt kostet der 
Umbau der Märkte in Hönisch und Hoya samt der dazugehörigen Prozesse „einen 
siebenstelligen Betrag“, hat Elfert im August verraten. Bis zum 9. März soll alles fertig 
sein. Dann nämlich lädt Obi zur feierlichen Eröffnung mit buntem Programm ein. 

Der neue Obi-Markt in Hönisch verfügt über eine Gesamtverkaufsfläche von rund 
8900 Quadratmetern, von denen etwa 5000 auf das Gartenparadies entfallen. Der 
Standort bietet künftig verschiedene Obi-Services wie die zentrale „MachBar“, einen 
Gartenplaner, einen Lieferservice, eine Anhängervermietung, einen Farbmisch-
Service, Holzzuschnitte sowie eine Handwerker-Vermittlung an. Auch SB-Kassen 
stehen zur Verfügung. 

Obi hat 647 Standorte in neun Ländern mit 40.000 Mitarbeitenden. Davon befinden 
sich 343 Märkte in Deutschland. Der Gesamtumsatz im Geschäftsjahr 2024 lag nach 
Unternehmensangaben bei 8,2 Milliarden Euro. 


